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Ire Josa. 

Erhaltener Einladung gemäß begab 
sich Schreiber dieses leite Woche, nach- 
dem ich mehrere Tage in Lineoln und 

Oatoha Geschäfte besorgt und Freunde 
besucht, sowie auch der Sonntags-Illus- 
sühruag von Schiller-I ,Rsubern« bei- 
gewohnt, am Dienstag Morgen den 7. 
Mai nach Darin-, Iowa, urn der da- 
selbst stattfindenden hochgeit oon Jrl 
Margaret Delos. Tochter unseres alten 
Freundes Peter Veins und dessen Frau, 
meiner Coufine, beiguwohnem Da ich 
in Parlan ganz fremd, dauerte es eine 
Weile bis ich zur Veinp’schen Iohnung 
sand und kam ich deshalb zur Kirche als 
die Trauungs-Cerentonien bereits begon- 
nen hatten und ich deshalb nnr den les- 
ten Theil derselben noch beiwohnen lonni 
te. Die Kirche war sasi bis zurn lehren 
Nah gestillt. Die Trauung wurde oon 

Vater Mcsllisier vollzogen und hielt er 

eine vorzügliche, zu Dergen gehende Ne- 
be. Die Braut in einem crernesarbenen 
Skidenkleibe bot einen lieblichen Anblick 
und der Bräutigam, Dr. Alsred D. 
Knhl, schien sich der Würde des angehen- 
den Ehetnannes voll bewußt zu sein. 

Nach der Trauung, als die Kirche ver- 

lassen wurde, war natürlich meine«uneri 
wartete Anwesenheit und Gratulation 
die größte Ueberraschung des Tages, 
denn Niemand hatte mich erwartet, aber 
deshalb war die Begrllßung um so freu- 
biger· 

Von der Kirche ging's erst nach dem 
photographischen Itelier non Papa 
Deinp und wurde das Brautpaar nebst 
Vrautjungser und sIlihrer Lin Baker 
von Grand Island und eter Kuhl, 
Bruder des Bräutigams), abkonterseit 
und dann ging’s nach deat hochzeitss 
hause, wo sich bald eine große Menge 
Gaste gusannnensonb, unt dem großarti- 
gen Schmause, der sür die Tagesseier 
herzerlchteh beizuwohnem 

ie Feier gestaltete sich zu einer äu- 
ßerst gemsthlichem da es selbstverständ- 
lich auch an genügend Geg·i:nsast nicht 
mangelte und zwar war so viel vorhan- 
den, daß wer den nächsten Tag noch bis 
zum Ibend nachseierten. (Heinh« Kel- 
ler war übrigens der einzige Plan in 
harlan, wo ich etwas Besseres als Was- 
ser entdeckte, doch habe ich die lleberzeui 
gung, daß es in Harlan noch sehr viele 
Keller und versteckte Winkel giebt, wo ro 

einen »Schluck« giebt.) — Das junge 
Ehepaar schlug sein Heim zu Shelby 
aus, wo der junge Doktor eine große 
Praxis als Veterinär hat- 

Harian ist eine prächtige kleine Stadt, 
d. h. was Lage, Gebäude nnd Anlagen 
betrifft. Sie hat nttr den Fehler, daß 
die Probtdttion ihr Szepter schwingt 
und müssen durstige Bürger ihren Be- 
darf im eigenen Keller haben oder Apo- 
thekenschnapa sausen. Manche thun 
dies gewiß, den ich hatte Gelegenheit, 
verschiedene «sehr schief geladen« zu se- 
hen 

Darlan ist Counthfih oon Shelbh 
Counth. Das Courthaui ist ein gro- 
ßes, s ön aussehendes Steingeböude in 
der M tte der Stadt aus schönen Rasen- 
play. Rund ttw dasselbe herum grup- 
piren sich die Oefchaftsgebsttde, fast 
sämmtlich aus Brick oder Stein gebaut. 

— Außerhalb del Geschäft-theils beginnen 
die Uehnungetn Die Straßen sind gut 
aber nicht gepflastert. Keettzwege und 
Bürgetsteige sind allerwiirto und aus 
cement und Brich Die Wohnhöuser 
sind schön nnd die Blöde prächtig gehal- 
ten, fast einer wie der andere mit schönem 
Nasen versehen, sowie Obst-, Zieti und 
Schattenbötttrten Große Schattenböa 
nie sind entlang a ll e r Straßen außer 
ien Geschäftdoiertei und richtig gesagt, 

l istganz Harian ein Part. 
Wie schön muß das in ein paar Wochen 
von jeyt sein! Den Sommer hindurch 
kann man Block für Block alle Straßen 
Varlan’s durchs-anderm stets im Schat- 
ten! Aber leider, bekommt man Appetit 
auf ein Glas Gerstensaft, muß man sich 
mit Wasser begnügen. Armes Hariank 

Mittwoch Nachmittag gewährte uns 

Fr. Clapp, Sahn det- Ptösidenten der 
armer-s do Merchants Bank dort, das 

Vergnügen einer Fahrt aufs Land in 
seine-r funkelnageineuen »Zum-« Anto- 
Unfere Gesellschaft bestand aus Ven. 
Ein-, chauffettrz Den. Derbert, Vip- 
Prästdent der Bank, Vrn. P. Heinh and 
cneiner Wenigkeit. Die Wege waren 

gttt nnd es wacht besonderes Vergnügen, 
mit einer Geschwindigkeit oon ca. 20 
Meilen per Stunde itn Land herum zn 
fahren, Ver anf, Ver ad, die schöne, 
fruchtbare egend u esichtigen. Na- 
türlich wird das I es später, wenn erst 

, Alles int besten Wachsthum begriffen, 
viel schöner fein. 

Donnerstag Nachmittag machte ich 
tnich ans die Fahrt nach sue-, von wo 

wich Freund Charles Rönnfeldt abholte 
«-.», get einein ihm oersprochenen Iesttch aus 

feiner Form. onea ist kleiner wie 
Harlam aber hier ift’s «naß.« Es 
giebt nämlich fünf Wirthfchaften. Nach- 
dem wir die Stadt besichtigt und uns et-1 
was gestärkt, ging die Fahrt hinaus auf; 
die Farin. Es hatte mit Regen gedroht, ; 
doch waren nur einige Tropfen gefallen, 
dann hatte ein kalter Nordwind die Wol- 
ken verjagt. Die Fahrt war nach dem 
heißen Tage eine fehr angenehme. sn 
Tharley’s heim angelangt, tifchte uns 
die Hausfrau ein gutes Abendmahl auf, 
dem wir tüchtig zufprachen und dann 
wurden noch mehrere Stunden in ge- 
wüthlicher Unterhaltung verbracht, na- 

tüelich beim Glase Gustenfaft, denn in 
Iowa muß jeder vernünftige Bürger fei- 
nen «Stoff« im Keller haben Hierauf 
wurde der wohlverdienten Ruhe gepflegt 
Im andern Morgen besichtigten wir die 
Harm, welches eine fehr gute ist, wie alle 
in der Gegend die gut bewirthfchaftet 
werden; Charles hat eine gute Herde 
Vieh, gute Schweineguchl (fo etwa 100 
der Grunger) und feine Arbeitsthiere 
find vier werthvolle Maulefel, die an 

Leistungsfähigkeit wohl kaum übertroffen 
werden. Wir unterfuchten die Blüthen 
und Knospen in Charley’s kleinen Obst- 
garten und fanden, daß der Frost noch 
die meisten Blüthen und Knospen ver- 

fchont hatte, alfo auf eine Obsternte im- 
mer noch zu hoffen ist. Es war ein an- 

genehmer Tag auf der Farm und that es 
und leid, daß die Uhr uns an den Auf- 
bruch mahnte. Freund Eharleh fuhr 
mich Nachmittags nach Minden, einem 
kleinen aber guten Städtchen, wo es auch 
ein Glas zu trinken giebt, welche Gele- 
genheit wir gerade noch wahrnehmen 
konnten vor Ankunft ded Zuges, dann 
bampfte ich ad und war Abends etwa 
jto Uhr wieder in Grund Island. 

Die Gegend in Iowa welche wir be- 
sichtigten, in Shelbh und Pallas-atta- 
rnie Cvunty, besteht aus durchweg stark 
hügeligem Land Der Boden ist gut nnd 
ertragfahig, doch giebt ed allerdings ein- 
zelne herebgewirthfchaftete Iarmen, die 
von Jahr zu hr fchlechter werden. 
Die Former müe neben bed enken, daß 
sie dem Land auch etwas zu Gute thun 
müssen wenn sie Ernten davon erwarten. 

Meine lehtwöchentliche Reife gefiel mir 
ausgezeichnet und freue ich mich jeht auf 
die bald angutretende Reife nach dem al- 
ten Vaterlande, die hoffentlich gut aus-I fallen und viel Genuß bieten wird 

l 
Bald hätte ich g vergessen: Ich fvll 

alle alten Freunde und Bekannten hier 
vielmals grüßen von Peter Heintz, Frau 
und Tochter, sowie von Charleg Minn- 
feldt und Frau, was ich hiermit aug- 
richte 

Indem ich mich allen meinen langjäh- 
rigen Leiern betten- empfehle zeichnet 

J. P. W l n d o l v h. 

Daö platt war verschieden- 
die Mediiin war verschieden und alles 
Andere war verschieden. W. P. Me- 
ikinney aus Vlantet, Ter» schreibt: 
»Dr. Peter Fahrneh, Chicaga, Jll. Es 
ist ieht sieben Jahre her, seit ich die erste 
Kopie Jhres Blattes »Der Kranken- 
Bate« erhielt. Jch glaube, daß jemand 
Ihnen meinen Namen mittheilte. Jch 
habe seitdem nach mehrere Eremplare er- 

halte-, sie aber alle dei Seite gelegt, 
weil ich sie »Patent-Medizin«-Eirlulare 
nannte. 

In einem Negentage jedoch, als ich 
sonst nichts Passendei zu lesen sand, 
nahm ich eins Jhrer Blätter in die Das-d 
und las es durch. Jch fand aus, daß 
es anz verschieden war non allem, was 
ich sit seht gelesen hatte. Jch sagte zu 
meiner Frau: »Ich werde mir diesen 
Alpenkräuter kommen lassen.« Sie 
stand in ihrem sünsundaierzigsten Jahre 
und war nicht sehr gesund. Sie sah 
wie ausgetrocknet und serauchert aus. 

Während sie den Alpenkriiuter gebrauch- 
te, nahm sie dreizehn Pfund an Gewicht 
zu und ihre harrt wurde zu unserer’ 
Ueberraschung sa klar und weiß, wie in! 
ihren Mädchenkahrem Jch gedrauchte 
ihn sür Nheumatismus und bin seitdem 
von demselben verschont geblieben. Auf- 
richtig Ihr W. P. Melkinney.« 

Farnw Alpenkräuter hat einen unun- 

terdrachenen Recard des Erfolqu in der 
Behandlung oan Crkrankungen des Bla- 
tes und des Körpers-. Fragt nicht in 
Apatheken danach. Dort ist er nicht zu 
haden, sondern nur dei Special-Agen-; 
ten, angestellt aan den Eigenthümern 
Dr. eter Fahr-ich as Gans Ca., 112—» 
119 a. »Von-te sae» Ehieago, Jll. 

E s wurde schon mehrmals iider diell 
Pranositiam den alten Courthausplas 
gu vertausen, adgesiimmt, einmal sagirri 
in einer Spezialwahl (welche einen hau- s 

sen seid kastete.) Nachher erklärte je- ! 
doch-ein Anwalt, es sei irgend was mit- 
der Sache nicht richtig und daher 
c Z n n e man den Plah überhaupt nicht 
vertausen. Jeht wird wieder eine Spe- 

Der Magnet Grand Jsland’s 
welcher anzieht »»z,« , geschäftigster 
ist unsere aus- und 
gezeichneten -" HEF- sog-» . bester 

Werthe MON— « 

Laden 

Ende-Mai Verkauf 
Samstag! 

Bald werden die großartigen Bargaius ( unerhört in der Handelsge- 
ithithte Grund Island’s) non welchen diese Anzeige erzählt, in’s Reich 
der Vergangenheit übergegangen fein. Deshalb sollten verspätete Käu- 
fer ani Sonnabend ihre Auswahl treffen. Die anziehendsten Anerbie- 
ten find hier angegeben. Lest weiter: - 

Baraains in Seide. 
die besondere Reduktionen zeigen. Außergewöhnlich sind diese 
Spezialpreise, weil Jhr all die neuen,1907 Seiden vorfindet, 
die jetzt als modisch in Nachfrage stehen, und Ihr spart dabei. 

leitr können in unserer Seide- Abtheilung jedem Bedarf Genüge 
ei en. 

ssc bebruckie Seide. Palka Dat Muster, sü hübsche Zur-per- Anzüge 
und Waifle,19zöllis, speziell per Ward ................. 1 sc 

75e Taffeia in einfachen veränderlichen, streifigen nnd check Muster-n 
ein besonderer Kauf. Jn dieser Auswabi findet Jbr jede denk- 
bare Schattirung, in chissan over rauschendeni Finish, Yard, Ssc 

50r Silk Tissue hübsche Blumenmuster weich und wellig, 27 Zoll 
breit, speziell, Yarb, ................................ 21 c 

Seiden- Checkö grau, braun und rath, so beliebt für Jumper Anzüge 
und 50c werth, 27Zoll breit, speziell, Bari-, .. .ssc 

Tasfeka Seide in persischen Mustern, nur Waisi Mutter, weiih til 25 
die Yakh, speziell, Yard,. .7sc 

öUi es was bares an ee, rein te Seide, s e iell « gYard,.. ch ...P.... g f pz 
...ssc 

kl. ois Wa eide, 36 Zoll breit, war oder wei erira e teil, YJF sch « ·’«’ "« 
..7sc 

Cl. 25 Garaniirt ganz seidene-L waschbares Taffeta, U Zoll breit, 
alle Farben, speziell, Yakh, .. .. .980 

27 zblliges, einfaches aber fancy Tasseia reguiarer Preis II 2 ;,) 
während dieses Verkauss per York-» .ssc 

81 50 Kostiiinseibe, sancy Streifen und Checkh schöne neue Musim 
für neue Shiri Waists, Januar- Unzüge uns separate Waisig. 
27 Zoll breit, Spezialpreis, per York-» .ssc 

sszdllige schbne Seide, gestreift, Checks unb Blaibih regulärer Preis 
01.25, während des Vertausc, die Yaib ................ ssc 

Zizzölligei plaib, check und stripped Tasseia 81 50 die Yarb werth, 
während bes Verkaufs, Bari-, .s1-1 s 

Zizzölliges eIjrifseta in wenigen einfachen Schaiiirungen, Speziaipreis, 
Yarb .................................................. soc 

Extra speziale in faswaesee Gespe. 

il.2b schwarzes Taffeia, ss Zell breit, speziell, Pakt-, .. .. Ost 
Ol.50 schwarzes Tasseia, 36 Zoll breit, speziell, Yakh. .· .sl.29 
il .75 schwazes Peau de Spie, 36 Zoll breit, speziell, Yakh. .. .sl.39 

Verkauf von Frauen und Mädchen 
Schneidergemachte Anzüge. 

L Es braucht Euch nicht gesagt zu werden, daß solche Kleidungs- 
E stiicke, wie wir sie hier osferiren, zu den angegebenen Preisen 
; garnicht hergestellt werden können, selbst wenn Ihr die Arbeit 
» thut. Dieselben haben den großstädtischen Zug, der von den 
: Meisterhänden in großen östlichen Etablisseinents herrührt. Da 
J ist zwar keine volle Auswahl von Frühjahrssarbem aber doch 

E manche wünschenswerthe Schattirung dieser Saison, in allen 
herrschenden Mustern. Zum schnellen Verkan quotiren wir sie 
in Partien wie folgt: 
Pathe 1 — 88.50 bis 

tlZ 30 Anküge ..... sssso 
Partie 2 —- 812.;')0 und 

815.()0.Aazüge...» 7.50 
Bartie ss —- tu w bis 

s17..-J()Anzügc..... 1o.oo 
Bande 4 —- kls 00 bis 

JLOUO Anzüge.... .1 esse 
Vorm 5 — 820 bis 823 

Anzüge .....·..».15-oo 
Purtie 03 —- OZTZO bis 

Ost-Angstge» ....19-so 
» 

Baute 7 —- Zsu bis 840 
Anzüge szsso 

Vaktie 8 —- 840 bis 850 
Anzüge Wszsso 
Craveneite Regen-ZU 

88.50 Regemäcke .. .s4-98 
Vorm-Z— DER-ZU bis 

Uc- 50 Regenröcke. Jsso 
Pathe t3 —- 81:3.50 bis 

imoo Regcniöcke. 1 0-00 

l Partie l —- 87 50 bis 

s 

Partie 4 — 814 bis 
8103 Regänöckh 81 2-so 

Partie 5 — 818.50 bis 
PIJJJO Regenröcke » 1 s-75 

Partie 6 — 824.-3», 825 
V27.50 skku Regemöcke1 9.oo 

Uniertöcke aus schwarzem 
Sateen, ..........-.ssc 
Röcke zu Schnittpreisen 

Partie ! — IS — 87.50 
Röcke ............ s4s45 

Pakiie ;- — 87430 bis 
ssuo Röcke .. ...s.oo 

Patiie l —- 85.50 Its-So 
Jackekg,».. .. .......4.95 

Bot und fest wissend-T 
schwarzes und fancy Mate- 

kial 

Pariie ;- -—— Fest passende 
Jackets aus schwarzem u. 

fancy Materialen, 810 
bis 81250 Stoffe, ....7.50 

Partie 3 — Bis-So bis 
818.:«)u Jackets .....1 1 -7s 

zialwahl abgehalten dacübeel Wer be- 
zahlt dasiikf Könnte es nicht gerade so 
gut in dei- Herbst-Wahl geschehen wo es 

nichts kosten würde! Unsere Beamten 
sollten ein wenig spatsamet mit den 
Gelder-I umgehen! ("Bekgeßt dies nicht 
in der nächsten Countywahls) So eine 
Spezialwahl kann leicht aus 8800 kom- 
men nnd was hat man dann davon- 
Diese Spezialwahlen haben gewöhnlich 
den Erfolg, daß oerkückte Propositionen 
angenommen weiden, die in einer regu- 
läien Wahlnie durchgehen würden, da- 
rum nur. Eben diejenigen welche sü r 

die Propositian sind, weil sie möglicher- 
weise daraus Nutzen ziehen könnten, ge- 
hen zur Wahl, während ande1e, die kein 
Jntekesse dafür haben, zu Hause bleiben, 
also nicht dagegen stimmen, es jedoch 
thun würden wenn es in einer regulären 
Wahl vorkäme. Solche Spezialwahlen 
sind deshalb schlimmer als nnnüy, weil 
sie obendrein ein Heidengeld kosten. 

Zu versank-. 
Eine Faun von 320 Ackecn ausge- 

zeichneten Landes, mit guten Gebäuden, 
Bäumen usw-, 4 Meilen nördlich von 

Chapman und « Meilen von Grund 
Island. Preis 060 per Acker. Nach- 
ziisragen in bei-« Erpedltion dieses Blat- 
les. 

X 

Großer ertnsz l 
Lie enorm oergrößecten »l-5ampbellj 

Brot-. Conlolibnted Shows« konunen 
nächsten Mittwoch, den Wien Mai nach; 
Grund Island. 

In der Arena werden dte be:ühmte- 
ftcn Akkobaten, Gymnasten, Anwen, 
Tänzer, Spaßmacher uns Spezialinenl 
erscheinen. Unter letzteten thun sich be-? 
fonderg die »siiegenden Le Bann « die 
Mizuno Japanertruppe, die litt-attei- 
term Nellie Ryland, und die waghalsi- 
gen Kofnkenreiter hervor-. Unter dressiu 
ten Thieren hat dieser Zircus ganze Heer- 
den von gelehrigen Elephanten, nebst 
Pferden, Ponies, Mauleseln, und Hun- 
den Außerdem ist die vollständigste 
Kollektion von wilden Thieren aus allen 
Welttheilen in der Menagerie zu sehen. 
Die Pakt-de verläßt den Zirkusplntz um 

10 Uhr, und die Schansiellungen sinden 
Nachmittags nm 2 und Abends nm 8 

Uhr statt. 

Maler haben keine Mühe, Modelle zn im- 
den. Die berü inten Schönheiten haben 
Koriette anfgee en und wurden Mode-Ue in 
Gesicht und Zaum seitsie Hollisterg Rocky 
Mountalt Thee nehmen. 35 Centkk Thee 
oder Tabletten 

cum-Inn MWWJ wuchs-· Mond 

t— 

Zu verkaufen over nicht zu 
verkaufen. 

Da sind zwei Gründe« den alten 
Courthausplatz zu verkaufen:— (l«) 
Geld in die Taschen von Spekulatiten 
zu spielen, und ("9.) Das Geld zu be- 
kommen, das aus dem Verkauf heraus- 
zuschlagen ist« 

Beide Gründe lassen allen Bürger- 
stolz unserer Einwohner außer Acht; las- 
sen außer Acht den Wunsch, der Dienste 
der Soldaten und Matt-osen, sowie un- 

serer ersten Ansiedler zu gedenken. Viele 
Countieg unseres Staates haben aus 
solche Weise geholfen, verdiente Bürger 
zu ehren durch Denk-nähn Jeder der 
dafür stimmt, den Platz zu verkaufen, 

Iwürde stimmen, jene Denkmälek herun- 
sterzureißen und die Steine als Bau- 
blöcke zu verkaufen Wir glauben nicht, 
daß solche Männer in Hall County 
in der Mehrzahl sind. 

O-. A. A b h o t t. 
W 

—- Schickt Euren Freunden und Ver- 
wandten in Deutschland den »Staats- 
Anzeiger und heran-« nebst Beil-lauern 
und macht ihnen eine große Freude. 

OÄITCZIA- 

Tät-stat- utesons.stothtlmnstez'tauft lleht 
us 
M W i 
III « 

gekleidet-einstens 
der Vorwärts Lage No, :39,. 

L. d. H. S. 

Ein schwerer Verlust hat unsern Bru- 
der Ed. Stoltenberg getroffen, indem 
seine liebe Gattin durch den Tod non 

seiner Seite genommen wurde. Die 
Lage trauert mit ihm und seinen liebrn 
Angehörigen und so sei es 

B eschi o i se n, daß wir unseren so 
schwer den-offenen Bruder unser innig- 
steg Beileid aussprechen. Ferner sei es 

B e s ch l o s s e n, daß dem trauern- 
den Hinterbliebenen eine Copie dieses Be- 
schlusses zugesandt werde. 

John Hermanrh 
Win. Schiichting, Comiie. 
B..Heitmann, s 

Die Fallenjagv haben 
s on die alten Griechen als Spott be- 
tr eben, auf eine höhere Stufe der Voll- 
kommenheit brachten sie aber die Eng- 
ländet im Mittelalter. 

Durch einen Jtetdnm 

F eine Note der Thaan van England e einen Penny m a te 1828 n 

mlaus klommen und chlieslich 
wuxbe sie ’r is (M) w der ein- 
ae . .. 


